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Fortbildungsschule.

Das Areal von Wetter ist klein, der Boden ernährt die dichte Bevölkerung nicht in patriarchalischer Weise und die jetzt blühenden Gewerbe sind die Träger der bürgerlichen Wohlfahrt. Allein diese nehmen täglich mehr Kenntnisse in Anspruch für die Ausbildung der Arbeiter, als wie der Lehrplan der Elementarschule, nach neuerer Beschränkung, gewährt. Aus diesem Grunde ist eine obere Klasse, oder Fortbildungs-Schule, verbunden mit einer passenden Bibliothek, ein dringendes Bedürfniß und wir hoffen, daß die eingeleiteten Schritte, um dahin zu gelangen, mit einem günstigen Erfolge gekrönt werden mögen.


Die Kleinkinder-Bewahranstalt

wurde 1848 durch den menschenfreundlichen Sinn der hiesigen Frauen in’s Leben gerufen, das Gebäude auf Actien gebaut und die Lehrerin Engelbrecht aus der Anstalt in Kaiserswerth eingeführt. Der größere Theil der Kosten wird durch freiwillige Beiträge aufgebracht. Das Schulgeld beträgt vierteljährig fünf Silbergroschen.

Die Zahl der Schüler schwankt zwischen 40 bis 50 und es ist wahrhaft zu bedauern, daß die Anstalt, deren heilsame Einwirkung auf die Jugend so unverkennbar ist, nicht besser von den Bürgern gewürdigt wird. Die alte Erfahrung bestätigt sich, daß man das Gute nicht achtet, wenn sein Preis zu billig ist.


Schule für weibliche Arbeiten.

Das Wohl der arbeitenden Klassen hängt vorzugsweise von der Tüchtigkeit der Hausfrau ab und dazu gehört die Fertigkeit im Nähen, Stricken und Zuschneiden, welche leider gar Vielen abgeht. Die jungen Mädchen sollten vorzugsweise dazu angeführt werden.

Einzelne Frauen beschäftigen sich zwar mit Unterweisung in diesem Fache; allein unserer Ansicht nach müßte die Nähschule einen Zweig des öffentlichen Unterrichts bilden und deren Besuch ein gebotener sein.

Armen Kindern fehlt nicht allein das Schulgeld, sondern auch der zu nähende Stoff, welchen nur die Gemeinde oder ein Verein beschaffen und verwerthen kann.
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